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Beschlussempfehlung 
 
des Hauptausschusses 

 
zu dem Antrag 
der Landesregierung 
auf Zustimmung zu einem Staatsvertrag 
gemäß Artikel 66 Satz 2 der Landesverfassung 
Drucksache 16/1892 
 
 
Staatsvertrag zwischen dem Land Nordrhein-Westfalen und dem Freistaat Bayern 
über die Zugehörigkeit der Mitglieder der Patentanwaltskammer, die ihren Kanzleisitz 
in Nordrhein-Westfalen eingerichtet haben, zur Bayerischen Rechtsanwalts- und Steu-
erberaterversorgung 
 
 
Berichterstatter  Abgeordneter Prof. Dr. Rainer Bovermann 
 
 
Bericht  
 
Der Antrag der Landesregierung auf Zustimmung zu einem Staatsvertrag gemäß Artikel 66 
Satz 2 der Landesverfassung, Drucksache 16/1892, wurde vom Plenum am 23. Januar 2013 
an den Hauptausschuss überwiesen. Die in Nordrhein-Westfalen beruflich ansässigen Pa-
tentanwälte sollen auf Grundlage des Staatsvertrages der Bayerischen Rechtsanwalts- und 
Steuerberaterversorgung als Pflichtmitglieder angeschlossen werden. In der Sitzung des 
Hauptausschusses am 31. Januar 2013 wurde der Antrag der Landesregierung zur Beratung 
aufgerufen. Dem Staatsvertrag wurde einstimmig zugestimmt. 
 
Beschlussempfehlung 
 
Dem Staatsvertrag zwischen dem Land Nordrhein-Westfalen und dem Freistaat Bayern über 
die Zugehörigkeit der Mitglieder der Patentanwaltskammer, die ihren Kanzleisitz in Nord-
rhein-Westfalen eingerichtet haben, zur Bayerischen Rechtsanwalts- und Steuerberaterver-
sorgung wird zugestimmt; dem Antrag der Landesregierung auf Zustimmung zu einem 
Staatsvertrag gemäß Artikel 66 Satz 2 der Landesverfassung, Drucksache 16/1892, entspro-
chen. 
 
 
Prof. Dr. Rainer Bovermann 
Vorsitzender 


